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	Erläutern der 3 Begriffe:
1. Informations- und Telekommunikationssysteme

Im Theorieunterricht werden Kenntnisse über die Grundlagen der Analog- und Digitaltechnik vermittelt. Desweiteren ist der Aufbau und die Arbeitsweise eines Mikroprozessors sowie seine lineare Programmierung Bestandteil des Unterrichts. Begleitet wird der Theorieunterricht einerseits in Form eines Projektes, bei dem die Schüler selbsttätig die Herstellung eines Akkuladegerätes planen und durchführen, andererseits durch begleitende Laborübungen, in denen sowohl die messtechnische Überprüfung theoretisch erworbener Kenntnisse erfolgt sowie die Programmierung eines Mikroprozessortestsystems mit der entsprechenden Peripherie durchgeführt wird.Im Anschluß wird der Aufbau und die Funktionsweise eines handelsüblichen PC's behandelt, die Montage aus seinen entsprechenden Komponenten durchgeführt und die Installation eines gängigen Betriebssystems mit entsprechender Anwendungssoftware vorgenommen.

Hier findet eine Aufteilung in zwei Unterrichtsfächer mit den Schwerpunkten Informationstechnik (ITS-I) und Telekommunkationstechnik (ITS-T) statt.
2. Vernetze Systeme

Heute sind viele Rechner in Unternehmen, Verwaltungen und in den Universitäten miteinander vernetzt. Der wesentliche Vorteile dieser vernetzten Systeme ist die Möglichkeit zum verteilten Arbeiten im Netz (distributed computing), d.h. vom eigenen Arbeitsplatz aus nutzt man über das Netz die Ressourcen (z.B. Programme, Programmkomponenten, Daten, Drucker, Speichermedien) der anderen Computer im Netz. Diese gemeinsame Nutzung der Ressourcen in einem vernetzten System soll auch zu einer Verminderung der Kosten beitragen.
3. Öffentliche Dienste und Netze

Aspekte von Netzen:

Man unterscheidet in Fernsprechnetz, Schmalband ISDN, Breitband ISDN, Funknetz und Internet.
Art der Verbindung:

# leitungsvermittelt

(Für die Dauer der Verbindung wird eine Leitung fest durchgeschaltet.)

# paketvermittelt

(Übertragen von daten in genormten Paketen. Größere Datenmengen werden in einzelne Pakete aufgeteilt. Jedes Datenpaket ist mit Zielangaben versehen, die sicherstellen, dass die Daten dem richtigen Zielanschluss zugestellt werden.)

# kanalvermittelt

(Für die Dauer der Verbindung wird ein Kanal fest durchgeschaltet.)

# Cellrelay, Framerelay

# verbindungslos

# verbindungsorientiert
Aspekte von Diensten:
Netze haben das Ziel, ihren Nutzern Dienste anzubieten (sogenannte "Telekommunikationsdienste": Bereitstellung von Dienstleistungen durch unterschiedliche Betreiber zum Zwecke der Telekommunikation). Diese Telekommunikationsdienste nutzen sogenannte Übertragungsdienste (bearer services).

In der Kategorie Dienste-Aspekte wird unterschieden in Diensttypen (Tele(kommunikations)-, Übertragungs- und Zusatzdienste), Dienstarten (Sprache, Texte, Bilder und Daten) und Eigenschaft / Struktur (Echtzeit, Abruf, Verteilung, Duplex, Simplex und Halbduplex).

	









